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1. Kommst du mit


ins alte Ägypten?


Hallo und herzlich willkommen! Hier bist du richtig, denn bei uns dreht sich jetzt alles um das alte Ägypten.


Wo liegt Ägypten? Wie lebten die Menschen im alten Ägypten? Womit haben die Kinder gespielt und welche Pflichten hatten sie? Wie hoch ist die höchste Pyramide der Welt? Warum gab es Grabräuber? Wo liegt das Tal der Könige und welche berühmten Pharaonen liegen dort begraben?


Keine Sorge: Allen diesen Fragen werden wir uns jetzt widmen und auch gemeinsam beantworten. Timi und Peti werden dir dafür tatkräftig zur Seite stehen und viele deiner Fragen beantworten. Beide sind sehr neugierig und wollen einfach alles wissen. Komm mit auf eine interessante und spannende Reise zurück ins alte Ägypten. Bist du dabei? Klasse! Dann viel Spaß und „bai bai“, das bedeutet „Tschüss“ im heutigen Ägypten!





2. Das Alte


Ägypten – Was?


„Timi! Immer liest du nur und willst gar nicht mit mir spielen“, jammert Peti. „Dann erzähl mir wenigstens, was du da liest.“


„Ich lese gerade ein Buch über das alte Ägypten. Darin steht alles über die Pyramiden, Pharaonen, unvorstellbare Schätze und Mumien“, sagt Timi und sieht Peti an. „Das ist superspannend. Soll ich dir davon erzählen? Es regnet doch eh gerade, da will ich nicht raus.“


So sicher ist sich Peti nicht, doch er nickt schließlich.


Timi strahlt und beginnt zu erzählen:


„Also: Das alte Ägypten liegt immer noch da, wo auch das heutige, moderne Ägypten liegt; nämlich im Norden von Afrika. Die Geschichte des alten Ägyptens beginnt vor ca. 7000 Jahren, also 4500 Jahre v. Chr. Damals, zu Beginn des alten Ägyptens, waren die Menschen Nomaden. Das bedeutet, sie hatten kein festes Haus oder eine feste Wohnung, in der sie lebten, sondern sie zogen umher. Sie hatte nur das Nötigste zum Leben dabei. Ganz besonders wichtig war die Suche nach Wasser zum Trinken. Das ist in Ägypten nicht so einfach, denn auch heute noch sind nur 4 % des Landes fruchtbarer Boden, um dort etwas anzubauen. Der Rest des Landes ist Wüste.


Ganz besonders wichtig war der Nil. Das ist der längste Fluss der Welt. Er wird auch die Lebensader Ägyptens genannt, weil er die Bewohner mit allem versorgte, was diese zum Überleben brauchten. Die Nomadenstämme ließen sich am Nilufer nieder und begannen, sesshaft zu werden. Weil so viele verschiedene Stämme aufeinandertrafen, gab es auch so unterschiedliche Ideen, wie etwas gebaut, gejagt oder gemacht werden sollte. Die Menschen begannen, am Ufer Getreide und Gemüse anzubauen und Tiere zu halten. Der Nil sorgte dafür, dass die Ernten so gut gediehen. Einmal im Jahr trat der Nil über seine Ufer und flutete alle Felder. Darüber freuten sich die Ägypter immer sehr, denn wenn das Wasser wieder zurückfloss, hinterließ der Nil einen schwarzen Schlamm, der sehr gut düngte. Wegen dieses schwarzen Schlammes wurde das Land von den alten Ägyptern auch „Kemet – Das schwarze Land“ genannt. Aber die alten Ägypter betrieben auch Handel mit anderen Völkern. Holz, Metalle und Halbedelsteine waren beliebt und begehrt. Im Gegenzug tauschten die alten Ägypter Getreide, Leinen und Papyrus; ein Gras, das am Ufer wuchs.


Später begannen die Ägypter auch, die Sterne zu beobachten, einen Kalender auszurechen und sie dachten viel über ihre Götter nach, denn die alten Ägypter verehrten sehr viele Götter. Das nennt man Polytheismus. Sie glaubten fest daran, dass die Götter alles Leben auf der Welt bestimmten und lenkten.“


„Aber warum das denn?“, fragt Peti und runzelt die Stirn.


„Naja“, antwortet Timi, „Die alten Ägypter hatten noch kein Internet, dass ihnen das Wetter vorhersagen konnte oder ihnen erklärte, warum es Tag und Nacht gibt. Wenn es zum Beispiel ein sehr lautes Gewitter gab, dachten die Ägypter, die Götter würden sie bestrafen. Der oberste Gott war Re. Er war der Sonnengott und der Gott aller Götter. Du erkennst ihn an seinem Falkenkopf und der roten Scheibe darauf.“
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‘Die Geschichte Agyptens anschaulich, spannend und
kindgerecht er2ahit - Alles Gber agyptische Mythologie,
Munmien, Pyramidenund co. kinder leicht verstehen.





